H. Herrn Pfarradministrator

Stefan Fleischmann

Pfarrgasse 111

96145 Seßlach 

Bamberg, 16. Juni 2008 

Lieber Herr Pfarrer Fleischmann, 

verehrte Damen und Herren der Kirchenverwaltung mit Ihrem Kirchenpfleger Herrn Wolfgang Fuchs und des Pfarrgemeinderates mit Ihrem Vorsitzenden Herrn Franz Rößner,

liebe Schwestern und Brüder in Seßlach, 

wie Sie freue ich mich sehr, dass das Pfarrhaus in Seßlach renoviert ist und am Samstag eingeweiht werden kann. Seit vielen Monaten steht in meinem Terminkalender „17.30 Uhr Festgottesdienst in Seßlach mit anschließender Segnung des renovierten Pfarrhauses“. Nun muss ich wenige Tage davor den Termin absagen. 

Am kommenden Samstag feiert zur gleichen Zeit der evangelische Landesbischof Johannes Friedrich seinen 60. Geburtstag. Die Einladung dazu kam kurzfristig und wegen des Termins bei Ihnen habe ich gezögert, sie anzunehmen. Nach einigen Gesprächen ist es aber deutlich geworden, dass ich an der Geburtstagsfeier teilnehmen soll. Die Ökumene, die in der katholischen Pfarreiengemeinschaft Seßlach wie im gesamten Diasporabistum Bamberg wichtig ist, muss gepflegt werden. Außerdem bin ich mit Bischof Friedrich auch persönlich sehr verbunden. In der Ordinariatskonferenz sind wir übereingekommen, dass Domkapitular Herbert Hauf mich in Seßlach vertritt. Er feiert gern den Festgottesdienst mit Ihnen und nimmt die anschließende Segnung vor. Ich bin Herrn Prälat Hauf dafür sehr dankbar. 

Persönlich möchte ich Ihnen auf diesem Weg meine herzlichen Glückwünsche aussprechen. Ich war schon mehrfach in Seßlach, Sie wissen es. Ich habe mir das Pfarrhaus und die anschließenden Gebäude mit dem Saal sehr intensiv angeschaut. Ich bin froh, dass der erste Bauabschnitt nun vollendet ist. 

Vor allem freue ich mich auch für Ihren jungen, sehr engagierten und liebenswürdigen Pfarrer Stefan Fleischmann, dass er jetzt eine angemessene Wohnung hat und auch das Pfarrbüro neu gestaltet ist. Es ist gut, dass auch eine zweite Wohnung im Pfarrhaus zur Verfügung steht, die für pfarrliche Zwecke genutzt werden kann.

Sie alle, besonders aber der Kirchenpfleger und die Kirchenverwaltung sowie der Pfarrgemeinderat, haben sich über die Maßen bei der Renovierung engagiert. Auch die ganze Gemeinde hat mit Spenden und anderen Hilfen zur Vollendung des Baues beigetragen. Ich kann Ihnen nur höchstes Lob und größte Anerkennung aussprechen und Ihnen von Herzen Vergelt’s Gott sagen. 

Am 8. Juli darf ich in Dietersdorf den neuen Altar weihen. Ich habe mit Pfarrer Fleischmann vereinbart, dass ich vorher nach Seßlach komme, um mir dann auch persönlich die renovierten Räume anzuschauen. Ich bin gespannt und freue mich darauf. 

Nun wünsche ich Ihnen von ganzem Herzen eine gesegnete Feier. Im Geiste werde ich am Samstag Nachmittag bei Ihnen sein und mit Ihnen für das gelungene Werk danken. Danach dürfen Sie sich alle eine Pause und ein wenig Ruhe gönnen. Für die übrigen Räume und Gebäude, die um das Pfarrhaus herum bestehen, muss eine Lösung gefunden werden. Mit ein wenig Abstand und frischem Geist wird dies möglich sein.

Ihnen, lieber Herr Pfarrer Fleischmann, danke ich noch einmal sehr für das Verständnis, das Sie für meine Absage entgegengebracht haben.

Ich grüße Sie alle, wünsche Ihnen Gottes Segen und freue mich auf eine baldige Begegnung mit Ihnen. 

Ihr Erzbischof

Dr. Ludwig Schick

Erzbischof von Bamberg 
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